
c. Wo sind die Schlüsselwörter? Unterstreichen Sie wie im Beispiel.

Sie müssen nicht den

ganzen Text verste-

hen, Sie sollen das

Thema finden, die

„Schlüsselwörter“.

Bitte lesen Sie den

Text zwei oder drei

Mal!

Die Schlüsselwörter sind: ________________________________________________________________

Sehen Sie jetzt die Antwort im Lösungsschlüssel Seite 119.

d. Wo sind die Schlüsselwörter? Unterstreichen Sie wie im Beispiel.

Sie müssen nicht den ganzen Text

 verstehen, Sie sollen das Thema finden,

die „Schlüsselwörter“. Bitte lesen Sie 

den Text zwei oder drei Mal!

Die Schlüsselwörter sind:

___________________________

___________________________

___________________________

Sehen Sie jetzt die Antwort im Lösungsschlüssel Seite 119.

e. Wo sind die Schlüsselwörter? Unterstreichen Sie wie im Beispiel.

Sie müssen nicht

den ganzen Text

 verstehen, Sie sollen

das Thema finden,

die „Schlüssel -

wörter“. Bitte lesen

Sie den Text zwei

oder drei Mal!

Die Schlüsselwörter sind: ________________________________________________________________

Sehen Sie jetzt die Antwort im Lösungsschlüssel Seite 119.

Globales Leseverstehen
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Die Hörsituation

1. Wo hören Sie das?

A in der Schule · B im Café · C auf der Straße · D auf dem Fußballplatz

E auf dem Flughafen · F im Supermarkt · G in der Disko

Geräusch 1 2 3 4 5 6 7

Situation _ _ _ _ _ _ _

2. Was glauben Sie: Was sagen die Leute? 
Schreiben Sie.

Beispiel: 

� Guten Tag, ich bin Michael Steiner.
� Oh, guten Tag, Herr Steiner, mein Name 

ist Meinradt.

42
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Das 
kann ich

gut.

Das kann
ich noch

nicht.

Ich kann Informationen mit bekannten Wörtern vom Anruf-

beantworter verstehen.

Zum Beispiel: „Hallo, hier ist Michael. Ich hole dich am Samstag-

abend ab, wir fahren zusammen zu Thomas. Und du sollst bitte

einen Obstsalat mitbringen, okay? Tschüss!“

Ich kann einfache persönliche Fragen und Antworten mit

bekannten Wörtern verstehen.

Zum Beispiel: „Arbeiten Sie schon lange bei dieser Firma?“ 

– „Ja, schon drei Jahre.“

Ich kann einfache Dialoge mit bekannten Wörtern verstehen.

Zum Beispiel: „Guten Tag, ich komme von der Firma Meyer & Co.,

hat Dr. Merian jetzt gleich Zeit für mich?“ – „Nein, tut mir leid, 

Sie müssen cirka 40 Minuten warten.“

Ich kann einfache Informationen zu Straßen und Adressen

verstehen.

Zum Beispiel: „Gehen Sie hier geradeaus und dann die zweite 

Straße rechts bis zum Bahnhof.“
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a. Was glauben Sie: Was sagen die Leute?

� _______________________________________

� _______________________________________

b. Was glauben Sie: Was sagen die Leute?

� _______________________________________

� _______________________________________

c. Was glauben Sie: Was sagen die Leute?

� _______________________________________

� _______________________________________

d. Was glauben Sie: Was sagen die Leute?

� _______________________________________

� _______________________________________

3. Sie können in diesen Hörtexten nur 
die „Schlüsselwörter“ verstehen. Schreiben Sie wie im Beispiel.

Lesen Sie die Fragen. Hören Sie dann den Text und konzentrieren Sie sich auf die Fragen. 

Schreiben Sie dann die Schlüsselwörter.

Beispiel:

Wo sind die Personen? In einem Geschäft.
Welche „Schlüsselwörter“ hören Sie? Fisch, Angebot, 4 Euro 10

Die Hörsituation
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